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auchzahlreicheprivateOasenvor-
gestellt. So wie die von Familie
Weber im niederösterreichischen
Langenlebarn. Seit über zehn Jah-
ren gestaltet das Paar den Garten
nach englischem Vorbild. Beein-
druckend ist vor allem der Rosen-
garten mit einer Fülle an histori-
schen und englischen Sorten. Karl
und Heide Hittmann hegen und
pflegen auf ihrem Grundstück in
Nußdorf am Haunsberg 900 ver-
schiedene Gehölze und Stauden.
Die größte Kräuterspirale der
Welt mit einer Beetlänge von 92
Metern, drei Metern Höhe und
21,4 Metern Durchmesser kann
man bei den Brüdern Schediwetz
in Telfs in Tirol besichtigen.

BESONDERE SCHÄTZE gibt es rund
um Schlösser und Klöster. Eine
Rarität sind die Prachtgärten von
Schloss Hof in Niederösterreich.
Herzstück der revitalisierten An-
lage ist der in sieben Terrassen an-
gelegte Barockgarten. Zu einem
meditativenSpaziergangladendie
dieStiftsgärtenvonSt.Georgen in
Kärnten ein. Auf 30.000 m2 gibt
es hier auch einen Arzneigarten
mit 120 verschiedenen Heil-, Ge-
würz- und Färbepflanzen.
In einer Großstadt wie Wien ha-
ben die wenigsten einen eigenen
Grünraum. Erholung finden die
Bewohner in öffentlichen Parks
wie dem Burggarten, dem Stadt-
park, dem Volksgarten, dem Au-

garten, dem Botanischen Garten
oder dem Kurpark Oberlaa. Hier
darf man zwar teilweise auf dem
Rasen liegen, in der Erde graben,
Blumen gießen und Sträucher
schneiden kann man aber nicht.

DOCHGARTENARBEITistgesund,ent-
spannt und bringt uns der Natur
näher.„InEnglandistesschonlan-
geüblich,dass freiwilligeHelfer in
die Arbeit in öffentlichen Gärten
eingebunden sind. Auch in Öster-
reichwerdenhoffentlichbaldklei-
ne Parzellen freigegeben, wo man
Beete anlegen und pflegen darf“,
wünscht sichPlitzka.Bis es soweit
ist, kannmanzumindest eineklei-
ne Garten-Reise machen. N

Ferien im Rosengarten und Erholung im Schlosspark
Urlaubsplanung für alle mit dem grünen Daumen: Ein neuer Garten-Reiseführer stellt 450 private Gärten und öffentliche Parkanlagen in ganz Österreich vor. VON URSULA HORVATH

Bei vielen haben sie einen
Ehrenplatz im Bücherregal.
Reiseführer erinnern uns an
schöne Urlaube und in den

Wochen vor der Abfahrt steigert
das ausgiebige Schmökern in
Merian, DuMont und Lonely
Planet die Vorfreude.

EINENREISEFÜHRERderanderenArt
haben nun Elisabeth Plitzka und
Karl Ploberger geschrieben. Ziel-
gruppe sind sowohl Gartenbesit-
zer, die sich Anregungen für das
eigene Refugium holen wollen als
auch diejenigen, die kein grünes
Wohnzimmer haben und sich in
ihrer Freizeit in der Natur erholen
möchten.

„Der Garten ist tatsächlich ein
Thema für den Tourismus. Bei
Garten-Reisendenktmansonstan
EnglandundFrankreich“, sagtdie
Buchautorin und Garten-Thera-
peutin Elisabeth Plitzka. Dabei
liegt das Gute doch so nahe: „In
den vergangenen Jahren wurde
viel Geld in öffentliche Gärten in-

vestiert,aberauchdieprivateGar-
tenkultur ist in Österreich hoch
entwickelt. Viele öffnen auch ihre
Tür für Besucher“, so Plitzka.
Manche zeigen ihr grünes Refugi-
umaufAnfrage, andereorganisie-
reneinenTagderoffenenTür.Da-
her werden im Reiseführer nicht
nur öffentliche Parks, sondern

BUCHTIPP

Elisabeth Plitzka und Karl Ploberger
präsentieren im „Garten-Reiseführer
Österreich“ 450 Gärten und Parks
im ganzen Land.
Callwey Verlag, € 19,95
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Pflichttermine für Blumenfreunde und Gartenliebhaber
FESTIVALS & AUSSTELLUNGEN

„Es wurde viel Geld in öffentliche
Gärten investiert, aber auch die
private Gartenkultur ist in Österreich
hoch entwickelt.“

Elisabeth Plitzka, Gartenbuchautorin

Haus und Garten
Messe in der Arena Nova,
Wiener Neustadt
3. bis 6. März
www.arenanova.com

Frühlingserwachen
Ausstellung und Frühlingsblumen-
schau im Botanischen Garten, Linz
26. März bis 15. Mai
www.linz.at/botanischergarten

Sinfonie in Grün
Landesgartenschau Oberösterreich
15. April bis 2. Oktober,
Haid/Ansfelden
www.ansfelden2011.at

Raritätenbörse
Botanischer Garten, Wien
15. bis 17. April
www.botanik.univie.ac.at

Simmeringer Gartentage
im Schloss Neugebäude, Wien

22. bis 24. April
www.schlossneugebaeude.at

design & natur – salon jardin
Schlosspark Hetzendorf, Wien
6. bis 8. Mai
www.salonjardin.at

Wiener Zitrustage
in der großen Orangerie im
Schlosspark Schönbrunn, Wien
13. bis 15. Mai
www.oegg.or.at

Gartenlust und Rosenzauber
im Marienschlössl Wiedendorf,
Strass im Strassertal
2. bis 6. Juni
www.marienschloessl.at

Im Grünen – Garten und
Floristikausstellung im
Schlosspark Haindorf, Langenlois
3. bis 5. Juni
www.im-gruenen.at

REALITÄTEN
Die wöchentliche Kolumne
von Ulla Grünbacher

Häuser, die einen Kilometer in
den Himmel wachsen? Gibt es
bishernur inderFantasie.Aber
vielleicht auch in absehbarer
Zeit in Lunar City.
Beim Wettbewerb der Welt-
raum-Architektur in Boston,
der in Kooperation mit NASA
und Google stattfindet, zeigen
Fantasten und Pragmatiker
wie ein Leben auf dem Mond
aussehen könnte.
Das Ergebnis ist eine lebens-
werte Großstadt in lebens-
feindlicher Umgebung. Die
Häuser sind von der Gravitati-
on befreit und wachsen pro-
blemloseinenKilometer inden
Himmel. Landwirtschaft in ro-
tierenden Röhren und unter-
irdischen Domen soll nicht nur
die Mondbewohner versorgen,
sondern das ganze Welthun-
gerproblem lösen. Da gibt es
ein Stadion für neue Sportarten
bei verringerter Schwerkraft.
Die Idee, den Mond bewohn-
bar zu machen, ist nicht neu.
Seit den 1950er-Jahren gibt es
konkrete Entwürfe von Auto-
ren und Zeichnern. Aber die
beim Wettbewerb gezeigte
technische Umsetzung unter-
scheidet sich von allen bisheri-
gen Ideen durch den Grad an
Realisierbarkeit.
Lunar-City könnte eines Tages
alsogebautwerden–amMond
oder auf der Erde.

ulla.gruenbacher@kurier.at
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